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GrosserEmpfang fürCracks
Ski Zwei heimische Spitzenskisportler wurden amDonnerstagabend inGams geehrt:
Olympiateilnehmer Jonas Lenherr und Junioren-Schweizer-Meisterin Lorina Zelger.

UrsinaMarti
redaktion@wundo.ch

Der Gamser Skicrosser Jonas
Lenherr kehrtenacheiner erfolg-
reichen Skicross-Saison zurück
in sein Heimatdorf und liess sich
für seine Olympiateilnahme in
Pyoengchang feiern. Da Lorina
Zelger amDienstagU21-Schwei-
zer-Meisterin im Riesenslalom
geworden ist (W&O vom
29.März), konnte der Skiclub
Gamsgleicheinezweiteerfolgrei-
che Athletin aus seinen Reihen
feiern. Sein Skiclub Gams, wo
Lenherrs Sportkarriere begann,
organisierte im«Zollhaus»einen
gebührenden Empfang.

Jubelund
vieleGratulationen

Präsident Manfred Hardegger
dankte allen Beteiligten für die
grossartigeUnterstützung. Jonas
Lenherr habe an den Olympi-
schen Spielen in Südkorea nicht
nur die Schweiz vertreten, son-
dern auchGams.Der Stolz darü-
berwar in der ganzenGemeinde
zu spüren. Von den Senioren bis
zuden jüngstenFanswurde Jonas
Lenherr gebührendbejubelt und
ihm gratuliert. Um so einen Er-
folg feiern zu können, braucht es
nicht nur viel Training, Disziplin
und Durchhaltevermögen, son-
dernaucheineMengeUnterstüt-

zung von aussen. Diese hatte
Lenherr durchFamilie, Freunde,
den Fanclub, das Team und die
Trainer. Zum Empfang fanden
sich zahlreiche Vertreter aus
Gamser Vereinen ein. Fussball-
club, Turnverein, Kochclub etc.
NebstGemeindepräsidentFredy
Schöb fandenauchdieElterndes
Skicrossers rührendeWorte zum

Saisonabschluss. Für Jonas Len-
herr war der Empfang grossartig
undüberraschend. Er freute sich
über das Wiedersehen nach der
langenSaisonundsagte, es sei für
ihneineEhre,dass soVieleunter-
stützend hinter ihm stehen.

Sein Blick zurück auf die ver-
gangeneSaisonmacht JonasLen-
herr zurecht stolz. Auch wenn es

an den Olympischen Spielen
nicht ganz indie vorderstenPlät-
zegereichthat: InSüdkoreadabei
sein zu können und mit dem
15.Rang abzuschliessen sei für
ihnein riesigesEreignis gewesen,
unddaswerde ihm lange inErin-
nerung bleiben. Doch dies war
nicht der einzige Saisonhöhe-
punkt.

Einhervorragender
Saisonabschluss

Obwohl seine Saison, wie er
selbst sagt, nicht ganz erwar-
tungsgemäss gestartet ist und
auch zwischendurch einige Ren-
nen für ihn hätten besser laufen
können, schaffte er schliesslich
die Olympiaqualifikation. Nur
zehnTagenachOlympia fuhr Jo-
nas Lenherr seinen ersten Welt-
cupsieg in Russland heraus. Be-
reits einen Tag später folgte um-
gehendeinweitererPodestplatz.
Mit diesen beidenErfolgen ist er
im Gesamtweltcup auf Rang
sechs vorgerückt.

NachdemSaisonendemöch-
te Jonas Lenherr nun erst einmal
durchatmen und die Zeit mit
Familie und Freundin genies-
sen. Dann geht es aber auch
schon wieder auf die Piste, zum
Schneeschuhlaufen, skifahren
undspazieren –aber zumErholen
und ohne Zeitmessgeräte in der
Nähe.

Junioren-Schweizer-Meisterin Lorina Zelger (links) und Olympiateilneh-
mer Jonas Lenherr (rechts) freuten sich über den würdigen Empfang
durch Skiclubpräsident Manfred Hardegger und die Gamser Vereine
sowie Behörden. Bild: Ursina Marti

EinMedaillensegen für denSCFlös
Synchronschwimmen Je siebenMalGold und Silber und vierMal Bronze: Die

Flöserinnen räumten an denRegionalmeisterschaften inDübendorf ab.

Ein erneuter Erfolg für den SC
FlösBuchs:AmvergangenenWo-
chenendekonntendieSynchron-
schwimmerinnen des SC Flös
wieder einmalmit ihremKönnen
überzeugen. SiebenGold-, sieben
Silber- undvierBronzemedaillen
nahmen dieDamen von den Re-
gionalmeisterschaften inDüben-
dorf nachHause.

Bereits derNachwuchs feier-
te stolze Leistungen.Das Favori-
ten Duett mit Angèlique Came-
nischundMelaniaCapozzi zeigte
eine Superleistung, erhielt 115,8
Punkteundkonnte soden2.Platz
erzielen, nur einenhalbenPunkt
hinter den Goldgewinnern von
Lugano.Mit einerGesamtpunkt-
zahl von 115,6hatten JaelHollen-

stein undHannaCovic einen gar
noch knapperen Rückstand auf
ihrebeidenTeamkolleginnen.Es
war also auch diesmal ein Kopf-
an-Kopf-Rennen bei den jungen
Athletinnen. Diese starken Leis-
tungen zogen Camenisch und
Hollenstein dann auch in den
Einzelwertungen weiter. Came-
nisch konnte gar an Hollenstein
vorbeiziehenunddasobersteSie-
gertreppchen besteigen.

Auch die Flöser Juniorinnen
zeigten einen hervorragenden
Auftritt. Das Team mit Noemi
Büchel,MoiraCapozzi, ZanaCe-
kaj, ElisaDirschmid, Jessica Jütz,
NadinaKlauserundMarie Salos-
towitz zeigte stabileHebefiguren
und ein bezauberndes Zusam-

menspiel vonKürundMusik. So-
mit konnten sie sich den 3.Rang
erschwimmen.

Noemi Peschl, die erst kürz-
lich zuBuchs gestossen ist, über-
zeugte mit ihrem Solo. Sie hatte
einen hohen Schwierigkeitsgrad
in ihrer Routine und führte die
Elementemit einererstaunlichen
Leichtigkeit aus. Mit ihrer Leis-
tung erreichte sie die Silberme-
daille. Lara Mechnig lieferte der
Jury einen makellosen Auftritt
und gewann diesenWettkampf.

Die Trainerinnen sind sehr
stolz auf die Leistungen ihrer
Mädchen.Das Trainingwar hart
und die Athletinnen stehen erst
amAnfangderSaison, stellten sie
fest.

Doch nicht nur diese Solistin-
nen zeigten eine Glanzleistung.
AuchVivienneKochpräsentierte
sich von ihrer Schokoladenseite
und triumphiertemitGold.Koch
wurdemit ihrer PartnerinPeschl
erneutauchmitGold imEliteDu-
ett belohnt.AuchMarluceSchier-
scher und LaraMechnig ergänz-
ten sich in einer harmonischen
Verbindung und erreichten die
Bronze-Medaille.

Der SC Flös konnte dieses
Jahr endlich wieder eine Combo
an den Start schicken, und diese
gewann prompt den 2.Platz. Zu-
frieden konnten die Flöserinnen
mitmehrereneindrücklichenEr-
gebnissen die Heimreise antre-
ten. (ca)

Das Flöser Synchronteam überzeugte an den Regionalmeisterschaften mit starken Solo-, Duett- und Combodarbietungen. Bild: PD

Podestplatz fürs Heimteam
Ski alpin Die Patrouilleure der BergbahnenWildhaus
schafften bei der SchweizerMeisterschaft Rang 3.

Am Dienstag und Mittwoch war
Wildhaus Austragungsort der
30.Schweizer Meisterschaft der
Patrouilleure. Die Tagesbestzeit
erreichte Nadja Blöchlinger,
Hoch-Ybrig. Sie liess das ganze
Starterfeld souverän hinter sich
und wurde gleichzeitig Siegerin
der Kategorie Damen Gäste. In
der Mannschaftswertung siegte
das Team von Hoch-Ybrig vor
denRennläufernderTéléCham-
péry-LesCrosetsunddenVertre-
tern der BergbahnenWildhaus.

BergbahnenWildhaus
als tolleGastgeber

Der zweitägige Anlass, der als
Saisonhöhepunkt aller Pisten-
patrouilleure gilt, vereinte den
Riesenslalomwettkampf, dieGe-
neralversammlung, eine Besich-
tigung des Skigebietes Obertog-
genburg sowie eine grosse Por-
tion Geselligkeit. Den idealen
Treffpunktbildete amerstenTag
das Berggasthaus Oberdorf, wo
Manfred Inniger, Vizepräsident
vonSkipatrol.ch, alleTeilnehmer
undGäste herzlich begrüsste.

Die guten Schnee- und Wet-
terbedingungen erlaubten ein
faires Rennen, das durch die
SchneesportschuleWildhausauf
der Piste Hoxperen ausgesteckt
wurde. Die 57 Teilnehmenden
starteten in sechsKategorienplus
je einer Gästekategorie Damen
undHerren. IndeneinzelnenKa-
tegorienwertungengabeserwar-
tete, aber auch überraschende
Siegerinnen und Sieger.

Im Mannschaftsklassement
wurdendieZeitenderbestendrei
Rennläufer jederBergbahnunter-
nehmungaddiert.Dankausgegli-
chener guter Laufzeiten holte
sich das Team von Hoch-Ybrig
den Sieg, gefolgt von den Renn-
läufern der Télé Champéry-Les
Crosets und den Vertretern der
BergbahnenWildhaus.

GuteStimmungherrschteam
anschliessenden Apéro im Ziel-
gelände und später im Hotel
Alpenblick, wo ein grosser Ga-
bentisch stand. Nach der Rang-
verkündigung und dem Abend-
essen liess man den Tag an wei-
teren Stationen ausklingen. (pd)

Zwei Podestplätze für
die Jugendmannschaften

Ringen DerNachwuchsdesRin-
gerclubs Oberriet-Grabs stellte
amvergangenen Samstag an der
Ostschweizer Jugend-Mann-
schaftsmeisterschaft als einziger
Verein zwei Mannschaften. Mit
einemzweitenPlatz inder ersten
und einemdritten in der zweiten
Stärkeklasse kann man mit dem
Abschneiden beider Jugend-
teams durchaus zufrieden sein.

Bereits vor dem Finale der
ersten Stärkeklasse stand die RS
Kriessernals Sieger fest.Umden
ersten Verfolger Schattdorf auf
Abstand zu halten, der zwar mit
Tabellenpunkten gleichauf war,
aber indenbeidenDirektduellen
insgesamt fünf Punkte weniger
erzielte, mussten die Begegnun-
gengegenAufsteigerWinterthur-
Zürich und Brunnen gewonnen
werden. Beide liefen gut und
siegreichundderRCOGverdien-

te sich die Silbermedaille.Dadie
Mannschaft wegen diverser Ein-
sätze von Kaderringern nicht in
Bestbesetzung antreten konnte,
waren die beiden Trainer Silvan
Steiger und Beat Motzer mit der
Leistung ihrer Schützlingedurch-
aus zufrieden.

Die zweiteMannschaftmit 22
Ringern trat inWeinfeldengegen
Tuggen,EinsiedelnundWeinfel-
den an. Trotz etwas Pech in der
Einteilung der Gewichte und im
Wettkampf zeigten sich die Be-
treuer mit dem dritten Platz zu-
frieden. Tuggen gewann das Fi-
nale souverän, Einsiedeln war
diesmal mit einer stark aufge-
stellten Mannschaft und vier
Punkten Vorsprung auf den
RCOG klar besser. Die beiden
Nachwuchsteams konnten an
diesemTurnierwiederwertvolle
Erfahrungen sammeln. (pd)

Dynamischer Start von Silvia Klauser von den Flumserbergen. Bild: PD

Die erste Mannschaft war mit dem 2. Rang sehr zufrieden. Bild: PD


